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Konkurs 2 

der Gläubiger des Esriel Frenkel in Przemyäl. 
über Nro. 6143. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird 


1 das geſammte, wo immer befindliche bewegliche, dann über das 
10 den Kronländern, für welche das kaiſerliche Patent vom 20. No: 
Heber 1852 Nr. 251 R. G. Bl. wirkſam iſt, gelegene unbewegliche 
ermögen des verſchuldeten Przemysler Krämers Esriel Frenkel der Kon⸗ 
rs eröffnet. Wer an dieſe Konkursmaſſe eine. Forderung ſtellen will, 
en dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkurmaffe s Vertreter 
rn. Dr. Landesadvokaten Sermak, für deſſen Stellvertreter Hr. Dr. 
0 besadvokat Waygart ernannt wurde, bei dieſem Kreisgerichte bis 
Ri September 1863 anzumelden, und in der Klage nicht nur die 
Aichtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in 
leſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, wis 
nigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gehört 
erden würde, und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht ange— 
meldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur Koukursmaſſe gehörigen 
ermögens ahne alle Ausnahme auch dann abgewieſen fein ſollen, 
„an ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn ſie ein ei⸗ 
zenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre 
forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß 
ide Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig fein 
ollten, die Schuld ungehindert des Kompenſazions-, Eigenthums⸗ oder 
fandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten 
erden würden. 
Pr Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus⸗ 
che wird die Tagſatzung auf den 12. Oktober 1863 Vormittags 
Uhr bei dieſem Kreisgerichte anberaumt. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Przemysl, den 4. Juli 1863. 


Konkurs 


k Nr. 6143. C. k. sad obwodowy w Praemyslu oglasza kon- 
Be na caly majatek zadiuzonego Esriela Frenkla kramarza wPrze- 
)Slu, tak ruchomy gdziekolwiek zuajdujacy sie, jako tez i nieru- 
omy w tych krajach koronnyeh, dla ktörych patent cesarski 2 d. 

» Iistopada 1852 I. 251 dz. pr. p. obowiazujacym jest. 
5 Ktokolwiek do tejze masy konkursowej pretensye sobie rosci, 
“wa sie, aby takon a pozwem przeciw zastepcy massy rozbioro- 
des panu adwekatowi Drowi. Sermakowi, ktörego zastepea p. ad- 
0 at Dr. Waygart ustanawia sie, przed tutejszym sadem obwodo- 
„Im wytoczye sie majacym, do dnia 30. wrzesnia 1863 wlacznie 
Sosid i w tymze pozwie nietylko prawdziwose swej pretensyi lecz 
= Ze i prawo, moca ktörego wie lub owa klase wierzycieli polo- 
aym byé zada, udowodnik, gdyz w razie przeciwnym po üplynie- 
Er ustanowionego wyzej terminu nikt juz stuchanym nie bedzie, a 
» ktörzyhy pretensye swoje po dw dzien nie 2zglosili, od calego 
„atku do masy rezbiorowej nalezasego, usunieci zostana, nawet 
\ tym razie, gdyby im istotnie prawo kompenzacyi przysluzato, 
ub gayby rzeez swoja wlasna z masy zadaé mieli, albe gdyby ich 
Fretensya na majatku nieruchomym zabezpieczona byla, tak dalece, 
e gdyby ci wierzyciele do masy co winni byli, ülug taki bez 
u sledu na przysiuzajace im prawo kompenzacyi wlasnosei lub za 
aWu, ktöreby im inaczej nalezato sie, zaplacié obowiazani beda. 
del Celem wyboru administratora majaiku masy i wydzialu wierzy- 

h ustanawia sie termin na dzien 12. pazdziernika 1863 godzine 
“ Arana w futejszym e. k. sadzie obwodowym. 

J rady c. k. sadu obwodowego. 
Przemysl, dnia A, lipca 1863. 


1143) 
Nro. 13262. 


Kundmachung. (2) 


Durch die Verſetzung des Profeſſors Dr. Moritz 
er an die mediziniſch⸗chirurgiſche Studienanſtalt in Gratz iſt die 
ſehrkanzel der praktiſchen Medizin an der gleichnamigen Studienan⸗ 
t zu Insbruk erledigt worden. 
don Zur Beſetzung dieſer Lehrkanzel, womit ein jährlicher Gehalt 
ik Neunhundert fünf und vierzig Gulden öſterr. Währ. verbunden 
wird nun die Kompetenz mit dem Bemerken eröffnet, daß die Be⸗ 
Nnder um dieſe Stelle ihre Geſuche mit den Nachweiſungen über ih- 
N Stand, ihr Alter, Vaterland, ihren Geburtsort, dann über ihre 
udien, Sprachkenntniſſe, bisherige Anſtellung und die gegenwärtigen 
ehaltsbezüge, ſo wie über ihr politiſch⸗moraliſches Betragen zu bele⸗ 
und längſtens bis inclusive fünften Auguſt l. J. einzubringen 


Kor 
u 
Days 


gen 
haben. 


Von der k. k. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg. 
Insbruk, am 5. Juni 1863. 


F, Lipea 1883. 


(1140) G dikt. (2) 

Nro. 6483. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird dem uns 
bekannten Orts wohnenden Johann Kraczewski und deſſen dem Nas 
men und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Antonina Hankie- 
wiez wegen Extabulirung der zu Gunſten des Johaun Kraezewski im 
Laſtenſtande der Realität CN. 195 Stadt Jaroslan Poſt 8 des Laſt. 
St. intabulirten Summe pr. 700 flpol. die Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſcheide vom 10. Juni 
1863 Zahl 6483 die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 
26. Auguſt 1863 um 10 Uhr Vormittags feſigeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten dem Gerichte unbekannt 
iſt, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu deren Vertretung und auf De 
ren Gefahr und Koſten den hiefigen Landesadvokaten Dr. Myszkow- 
ski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
u Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. . « 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder aber einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem ſie die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſich ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Jaroslau, am 10. Juni 1863. 


(1139) G diet. (2) 

Nr. 1843. Der Herr Johann Hirschberg hat den Herrn Johann 
Haälferding mit der Klage de praes. 21. Juni 1863 8. 1843 wegen 
Löſchung der im Laſtenſtande der Realität CN. 132 intabulirten 
Summe von 300 Duk. belangt, über welche zur mündlichen Verhand⸗ 
lung die Tagfahrt auf den 18. Auguſt l. 3. beſtimmt wurde. 

Da der Belangte dem Leben und Wohnorte nach unbekannt iſt, 
ſo iſt demſelben ein Kurator in der Perſon des hierortigen Landes-Advo⸗ 
katen Klimkiewiez beſtimmt, und ihm dieſe Klage eingehändigt worden. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem aufgeſtellten Kurator zu übergeben oder aber einen 
anderen Sachwalter zu beſtimmen und die ihm zu ſeiner Vertheidigung 
nothwendigen Rechtsbehelfe mitzutheilen, widrigens derſelbe die aus 
der Verabſäumung entſtehenden Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben 
werde. Zaleszezyki, am 25. Juni 1863. 


(1142) Konkurs Kundmachung. (2) 

Nro. 2039. Zur Beſetzung der beim Horodenkaer, nach Um⸗ 
ſtänden bei einem anderen Bezirksamte erledigten Stelle eines Be⸗ 
zirks⸗-Aktuars mit dem Jahresgehalte von 420 fl. oft. W. wird bis 
Ende Juli 1863 der Konkurs ausgeſchrieben, und es werden dis po— 
nible, der Landesſprache mächtige Beamten vorzüglich berückſichtigt 
werden. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre Geſuche mit den erſor⸗ 
derlichen Nachweiſungen im vorgeſchriebenen Dienſtwege bei der k. k. 
Kreisbehörde in Kolomyja einzubringen. 

Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonalangelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, am 26. Juni 1863. 

(1132) E dy KE t. (2) 

Nr. 1177. C. k. urzad powiatowy jako sad w. Radymnie ob- 
wieszeza, ze na dniu 23. lutego 1828 zmart Wawrzyniec Chamula 
w Ostrowie bez rozporzadzenia ostatniej woli. 

Sad nieznajac pobytu tegoz corki i prawnej spadkobierezyni 
Zofii Slawiüskiej, wzywa takowa, azeby w przeciagu roku jednego 
od pierwszego powolania ja gazetami, zglosila sie w iym sadzie i 
wWniesla oswiadezenie swe do spadku, w przeciwnym bowiem razie 
spadek 2 oswiadezonymi spadkobiercani ji 2 uslanowionym dla niej 
kuratorew Stefanem Suszyckim przeprowadzi sie. 

Radymno, dnia 25. czerwca 1868. 


(1133) E MG M K t. (ad 

Nr. 3581, C. k. miejsko delegowany powiatowy sad w Prze- 
myslu do wiadomosei niniejszem podaje, &e dnia 22. Kwietnia 1853 
w Cisowie Senko Goliat bez pozostawienia testamentu zmarl. 

Powolane do spadku jego siostry Anastazya i Paranka Goliaty 
wzywaja sie, aby najdalej za rok od dnia dzisiejszego liezac 
w sadzie tutejszym swoje oswiadezenie do spadku powyzszego po- 
daly, gdyz w przeciwnym razie pertraktacya takowego 2 reszta 
spadkobiercami, a wimieniu ich kuratorem dla nich postanowionyn 
Janem Czwerenko toczyé sie bedzie. 

Przemysl, dnia 15. czerwca 1863. 


1 
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(1125) Nro. 


Kundmachung 


wegen Vertheilung der Pferdezuchts⸗ Prämien pro 1863. 


1) Se. k. k. Apoſtol. Majeſtät haben mit der Allerh. Entſchlie⸗ 
ßung vom 9. Februar 1860 in Abſicht der einheitlichen Fortbildung 
und der gedeihlichen Entwicklung des mit der A. h. Entſchließung vom 
27. Jänner 1857 eingeſetzten Inſtituts der Pferdezuchts⸗Premie für 
die Dauer von 6 Jahren die Verabfolgung von Pferde-Prämien aus 
Staatsmitteln Allergnädigſt zu geſtatten und gleichzeitig zu genehmi⸗ 
gen geruht, daß ſowohl die Eigenthümer der prämirten, als auch die 
Züchter der wegen Unzulänglichkeit der Prämien nur belobten Pferde 
mit Medaillen betheilt werden, welche auf der Vorderſeite das erha— 
bene Bruſtbild Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät des Kaiſers und auf 


der Kehrſeite die Diviſe „für gute Zucht und Pflege der Pferde“ zu. 


tragen haben. f 
2) Die diesjährige Prämien⸗Vertheilung wird in folgenden Kon- 
kursſtazionen und an nachſtehenden Tagen ſtattfinden: 


Lemberg am 6. Auguſt 1863. 
Zloczöow am 8. „ 4 
Tarnopol am 11. „ db 
Stanislau am 14. „ 5 
Stryj i e, 0 
Rzeszoẽw am 21. „ 1 
Wadowice am 285. „ 10 
Jas lo am 28. 


Sanok ul al. 2, 5 

3) Für jede Konkursſtazion iſt beſtimmt im Grunde A. h. Ent⸗ 
ſchließung vom 2. März 1862 eine Pramie von: f 

a) 10 Dukaten für die preiswürdigſte Mutterſtute mit einem ge⸗ 
lungenen Saugfollen. Be 

b) Vier Prämien zu 3 Dukaten für die zunächſt preiswürdigen 
Mutterſtuten mit Saugfollen. 

c) Eine Prämie von 8 Dukaten für jene dreijährige Stutte, welche 
die vorzüglichſte Zuchtfähigkeit verſpricht. N 

d) Drei Prämien zu 3 Dukaten für die zunächſt würdigen dreifäh- 
rigen Zuchtſtutten. 

Im Ganzen daher 9 Stück mit dem Geſammtbetrage von 

39 Dukaten. 

4) Zur Bewerbung um dieſe Prämien werden zugelaſſen: 

a) Mutterſtutren von ihrem 4. bis 7. Lebensjahre mit einem ge⸗ 
lungenen Saugfolten, welche gut gepflegt, gefund und kräftig 
ſind, und die Eigenſchaften einer guten Zuchtsſtutte beſitzen. 

p) Dreijährige Stutten, welche eine vorzügliche Zuchtfähigkeit ver— 
ſprechen, und durch allfällige Verwendung zum Zuge noch nicht 
ſichtbar verdorben worden ſind.“ 

5) Die Eigenthümer der um Zuchtprämien konkurrirenden Stut⸗ 
ten müſſen durch ein Zeugniß des Gemeindevorſtandes nachweiſen, daß 
entweder die ſammt Saugfollen vorgeführte Mutterſtutte ſchon vor 
der Geburt des Follens ihr Eigenthum war, oder daß die vorgeführte 
dreijährige Stutte von einer ihnen zur Zeit der Geburt gehörig ge— 
weſenen Stutte geworfen und von ihnen auferzogen worden iſt. 

6) Eine mit einer Zuchtprämie bereits betheilte Mutterſtutte 
kann bis zum 7ten Lebensjahre noch um ein weiteres Zuchtprämium 
konkurriren, wenn ſie in einem der erſten Prämirung nachfolgenden 
Jahre wieder mit einem gelungenen Säugfollen vorgeführt wird. 

Mutterſtutten, welche bereits zwei Zuchtprämien erhalten haben, 
find von der weiteren Konkurrenz ausgeſchloſſen. 0 

Ebenſo können dreijährige Stutten, welche in dieſer Eigenfchaft 
eine Zuchtprämie erhalten haben, als Mutterſtutten noch zweimal prä⸗ 
mirt werden. 

a 7) Zuchtprämien dürfen nur preiswürdig befundenen Stutten 
zuerkannt werden. a 

Die Preiswürdigkeit richtet ſich nach dem höheren oder min⸗ 
deren Stande, in welchem ſich die Landespferdezucht in der Umgegend 
der betreffenden Konkursſtazion wirklich beſtudet. 

Stutten, welche offenbar Spuren einer verwahrloſten Pflege zei⸗ 
gen, durfen keinesfalls prämirt werden. g 

8) Die Beurtheilung der Preis würdigkeit der vorgeführten Mut⸗ 
terſtutten mit Saugfollen und der dreijährigen Sutten, ſowie die Zu— 
erkennung der Zuchtpreiſe ſelbſt, erfolgt in den ob benannten Konkurs⸗ 
ſtazionen durch eine gemiſchte Kommiſſton, welche mit Stimmenmehr⸗ 
heit aller anweſenden Kommiſſtonsglieder ihre Entſcheidung fällt. 

Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Los. \ 

9) Nachdem die Zuchtprämien zunächſt für die Pferdezüchter im 
Kleinen ausgeſetzt ſind, ſo können Stutten größerer Pferdezüchter von 
Gutsbeſizern aus dem Stande der Großgrundbeſitzer uur inſoferne zur 
Mitkonkurrenz zugelaſſen werden, daß denſelben nicht die ausgeſetzten 
Zuchtprämien, ſondern für ihre zur Konkurrenz gebrachten und preis⸗ 
würdig erkannten Pferde die öffentliche Belobung nebſt einer Medaille 
als eine dem Stande dieſer Pferdebeſitzer angemeſſene Anerkennung zu— 
erkannt wird. 

Die weiteren geſetzlichen Beſtimmungen in Betreff der Pferde 
Zuchtprämien ſind in den Miniſterial-Verordnungen vom 27. April 
1857 (Reichs geſetzblatt Rr. 85), dann vom 18. Februar 1860 (R. 
G. Bl. Nr. 47 und vom 6. März 1862 (R. G. Bl. Nr. 20) ent⸗ 
halten. 
N Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 23. Juni 1863. 


31140. (3) 


3 r 2 
Esloszemie 
wzgieden: rezizielenia premiéw za chöw n n? 
rok 2868. 

1) Jego e. k. apostolska Mose raczyt najw. postano wieniem 
z dnia 9. lutego 1850 w zamiarze ksztalcenia i udatnego rozwij®” 
nia zalozenego najw. pestanowieniem z dnia 27. styezuia 1857 8 
instytuta premiéw za chöw koni na lat 6 przyzwolid najlaskawie) U. 
udzlelanie premiew ze srodkow pahstwa i röwnoczesnie dozwolie 
azeby tak wiaseieieii premiami obdzielonych, jako tez hodewnie; 
koni, ktörzy dla niedostateeznosei premiow tylko pochwala obdarzone 
zostaiy, otrzymali medale, ktere na przedniej stronie popiersie Jeg 
c. k. apesioiskiej Mosci Cesarza, a na odwrotnej stronie dewize 
„za dobry chöw i pielegnowanie koni“ nosid maja. 


2) Tegoroczne rozdawanie premidw odbedzie sie w nusterl‘ 
jacych stacyach konkursowych i w dniach nastepnych: 


We Lwowie dnia 6. sierpnia 1863 r. 
5 7 7 5 

W Etoezowie 8 5 — 
„ Tarnopolu „ 11. En 
„ Stanistawowie 14. 2 18 
„ Stryju 17. „ 

Be: 2 

+ Rzes a0 wie 21. AR 5 
„ Wadowicach 25. > vw 
„ Jasle 28. 7 A 


2 


„ Sanoku 31. * wr - 
3) Dla kazdej stacyi konkursowe) jest na mocy niywyäsZ® 
uchwaly z duia 2. marca 1862 r. wyznaczona premia: 
a) wkwocie 10 dukatow za najgodniejsze nagrody Elacz (matke) 
z laduem ärebieciem, 
b) Cztery premie po 3 dukaty za godne 2 kolei nagrody klacze 
(matki) ze zrebietami , 
o) premia w kwocie 8 qukatéw za owa trzyletnia klacz, 
obiecuje najwieksza zdolnosé na matke, 
d) Trzy premie po 3 dukaty za godne 2 kolei nagrody trzylet- 
nie klacze. 
Ogolen przeto 3 sztuk w kwocie 39 dukatöw. 


ktord 


4) Do ubiegania sie o le premie beda vrzypuszezone: 

klaeze stadne od Age do 780 roku zycia z dobrem Zrebiecien" 
klöre sa dobrze pielegnowane, zarowe, silne i posiadaja wa“ 
snosci dobrych klaczy na matki. } 
irzyletnie klacze, ktöre obiecuja szezegölng zdolnosé na mali 
i przez uzycie do pociagéw nie zostaly jeszoze widocznie 28° 
psute. 

5) Wtasciciele klaezy o premie kopkurujacych musza wyka” 
zaé swiudectwem przelozouego gminy, ze albo klacz ze Zrebiecien 
przyprowadzona, Juz przed urodzeniem zrebiecia byla ich wlasnosell 
albo ze przyprowadzona trzyletuia klacz jest urodzoua 2 klac s) 
ktora w ezasie urodzenia do nich nalezala i przez nich zostala wy” 
chowana. 

6) Klacz, ktöra juz raz premie otrzymala, moze az do 780 
roku zyeia jeszeze o dalsza premie konkurowad, jesli w jedny® 
2 lat nastepujacych po pierwszem uzyskaniu premii zuowu 2 do 
brem zrebieeiem bedzie przyprowadzona. 

Klacze, ktöore juz dwie premie otrzymaly, sa od dalszej kon- 
kureneyi wykluczone. 

Rowniez moga trzyletnie klacze, ktöre jako takie premi® 
olrzymaly, jeszsze dwa razy premie uzyskac. 


a) 


b 


7) Premie moga bye przyznane tylko klaczom za godne u- 
znanym. 

Godnosé nagrody stosuje sie wediug wyzszego lub nizszego 
slopuia, w jakim sie krajewy chöw koni w okolicy dotyczacej sta- 
cyi konkursowej rzeczywiscie znajduje. 

Klacze, ktöre okazuja wideczne Slady zaniedbanego pielegno“ 
wania. nie moga zadna miara premii uzyskaé. 

8) Ocenienie godnosei nagrody przyprowadzonych klaczy 
ze Zrebietami i trzyletnich klaczy, tudziez przyznanie samychze na- 
grod, odbywa sie w wyze) wymienionych stacyach konkursowych prze® 
komisye mieszang, ktèera wiekszoscia glosow wszystkich obecnych 
ezionköw swoich decyduje. 

Przy röwnych giosach rozstrzega los. 

Gdy premie te przedewszysikiem dla hodujacych konie va 
mala skale sa przeznaczone, przeio klacze wiekszych hodownikoW 
koni, wiaseiciele stadnin, ze stanu wielkich posiadaezy Zziemskich 
moga tylko o tyle bye przypuszezene do wspökubiegania sie, iz ta- 
kowym nie wyznaczone premie, lecz za ich do konkurencyi pr2y” 
prowadzone, i za godne nagrody uznane konie, publiczua pochwala 
wraz z medalem, jako odpowiednie stanowi tych posiadaczy kon! 
uznanie, przyznana bedzie. 2 

Dalsze prawne postepowanie wzgledem premii za chow kont 
sa zawarte w wysokich ministeryalnych rozporzadzeniach 2 dnia 
27. kwietuia 1857 r. (Dzien. praw panstwa Nr. 85) nastepnie 2 18. 
lutego 1860 r. (Dz. p. p. Rr. 47) i 2 dnia 8. marca 1862 r. (P% 
p. P. Nr. 20). 

Z c. k. galie. Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 23. czerwea 1863. 


1122) Kundmachung. (3) 


Kr Nro. 2447. Zur Ueberlaſſung des im Innern der Fauptſtadt 
u in der Theatergaſſe sub Nro. 232 gelegenen Theaters, womit 
a Berechtigung polniſche und deutſche Theatervorſtellungen zu geben, 
x utznießung des Redoutenſaales und eine freie Wohnung für den 
ahegter⸗ Direktor verbunden iſt, an einen ſoliden und verläßlichen The⸗ 
Krunternehmer auf die Dauer von drei, eventuell auch von ſechs 
lägen d. t. vom 1. Oktober 1863 bis dahin 1866 oder eventuell 
: 9 wird hiemit der Konkurs bis 20. Juli 1863 ausgeſchrieben. 
u weſentlichſten Bedingungen dieſer Unternehmung find nach⸗ 
e: 


Der Unternehmer iſt verpflichtet, während der 7 Monate der 
f inter⸗Saiſon an drei Abenden in jeder Woche polniſche Theatervor⸗ 
ei ungen zu geben, und die hievon in der Woche erübrigenden Tage 
Mer ſich etwa meldenden deutſchen Theaternehmung offen zu laſſen. 
Sollte ſich keine deutſche Unternehmung melden, ſo iſt es dem 
iſchen Unternehmer erlaubt, auch über die oben bedungenen Anzahl 
benden hinaus ſpielen zu laſſen. 
der Der Unternehmer iſt verpflichtet eine gute, allen billigen Anfor⸗ 
bon gen entſprechende Geſellſchaft und ein angemeſſenes Repertoir 
= Luſtpielen, Dramen, Operetten ꝛc. ꝛc. und ein gutes Theater⸗ 
1 er zu unterhalten, ſomit für die Aequiſtzion talentvoller Künſt⸗ 
ge welche dem Publikum gefallen, dann dramatiſcher Werke guten 
ö maks, die den Anforderungen der Zeit und des Ortes angemeſ— 
Sorge zu tragen. 
ver Der Unternehmer wird zwar von jedem Miethzinſe befreit, jedoch 
te tet fein, alle nothwendigen Reparaturen im Innern des The⸗ 
rs, mit Ausnahme jener an Mauern, Dachſtuhl, der Bedachung, 
teppen und des Bühnenpodiums, welche dem k. k. Aerar oblie⸗ 
den, allein auf eigene Koſten zu beſorgen, ſomit alle Reparaturen an 
und Tapeten im Zuſchauerraum, an den Einrichtungsſtücken, der Logen 
den es Parterrs, am Kronleuchter und den Gas-Kandelabern, au 
voll zum fundus instruetus. des Theatergebäudes gehörenden werth⸗ 
71 0 Dekorazionen, Kourtinen, Kouliſſen, Flugwerken und Maſchi⸗ 
fen 1115 ꝛc., deren Benützung dem Unternehmer unentgeltlich überlaſ— 


ger Zur Sicherſtellung der Vertragsverbindlichkeiten und des The⸗ 
Inventars wird der Unternehmer gleich nach der Annahme ſeiner 

tie eine Kauzion im Betrage von Ein Tauſend Gulden öſt. W. 

0 beder im Baaren oder in nach dem Börſenkurſe des Erlagstages 
erechnenden Obligazionen oder auch polniſchen Pfandbriefen bei 
rakauer k. k. Landeshauptkaſſa zu erlegen haben. 

Antsg ie weiteren ſpeziellen Bedingniße können in den gewöhnlichen 
tsſtunden in der hierortigen Prafidial-Kanzlet eingeſehen werden. 


boln 


kauen. = 5 a 

Ne Theaters zu bewerben geſonnen ſind, haben ihre mit einem im 
5 zu der oberwähnten Kauzion entfallenden 10% Vadium 
20 den verfiegelten Offerten in dem eingangserwähnten Termine bis 


bei heatere. ihre Vermögens verhältniße, ihre Moralität und Un: 


Nr. 2447 
uliey 2447. 
Mardstawien teatralnych polskich i niemieckich, uzytkowanie sali 


lub t 6. . j. od 1. pazdziernika 1863 do 1. pazdziernika 1866 

do 1. pazdziernika 1869, oglasza sie konkurs do 20. lipca 1863. 
Narunki tegoz przedsiebiorstwa sa nastepujace: 

Wen r zedsiebiorea obowiazuje sie w przeciagu 7 miesiecy zimo- 

wienia 


Wenn dawad, zas reszta dni w tygodnin zglaszajacemu sie teatral- 


Przedsiebierstwu niemieckiemu do rozporzadzenia pozostawie. 
> yby zas zadne niemieckie przedsiebiorstwo niezglaszato sie, 
„as wolno jestteatralnemu przedsiebiorstwupolskiemu i w wie- 
ch dla teatralnego niemieckiego przedsiebiorstwa pozostawio- 
’ Polskie przedstawienia teatralne dawaé. 
Pzedsiebiorca obowiazany jest, dobre, zadaniom slusznym od- 
N ne towarzystwo, odpowiedny wybor w przedstawieniach ko- 
0 utgle oper i dramatow etc. 5 dobra orkestre utrzymywae;, przeto 
nyc nch, publieznosc zadowalniajacych aktordw teafral- 
Wogei 5 wyborne dziela dramatyezne, stösowne do ezasu i miejsco- 
ie pestaraé. 
Sie zedsiebiorceuwalnia sie od placenia ezynszu najmu, a zarazem 


Powie i 
Mm 0 


teair obowiazuje, azeby wszystkie potrzebne reparacyje wewnatrz 
widowisf Wyjatkiem reparacyi muréw, dachu, schodöw i podtogi 
nemi ska (miejsce sceny), ktére do c. k. skarbu naleza, sam wlas- 


oszlami uskutecznit. 
dla pn aleza zalem do niego Wszystkie reparacye tapet w lokalu 
dien ino przeznaczonym, reparacye mebli, 102 i parteru, 
s inst a i kandelabréw gazowych, jako tek wszystkich jako fun- 
kor netus do teatralnego gmachu nalezacych kosztownych de- 
’ ortyn, kulis, przyrzadow do poloſu, maszyneryi i t. d. 
Pozost eparacye wszystkich do uzytku przedsięebiorey bezplatnie 


®Wionych rzeczy. 


przez trzy wieczory tygodniowo polskie teatralne przedsta- 


Dla zapezpieezenia zobowiazah ugodnych i inwenfarza teatral- 
nego, ma przedsiebiorca zaraz po przyjeciu jego oferty kaueye 
1060 24. t. j. jeden tysiac 21. W. a. gotowka lub w listach zasta- 
wnych, lub ten w obligaeyach w wartosei kursowej w e. k. kasie 
siöwnej w Krakowie zlozyé. : 

O dalszych szezeg6towych warunkach wWwzwyczajnych godzi- 
nach urzedewych w inizjsze) kancelaryi prezydyalnej dowiedzieé sie 
mezud. 

Przedsiebiorey, kiörzy teatr Krakowski obige zamyslaja, maja 
w terminie powyef oxzaczenym do 20. lipen 1863 swoja olerte 
do prezydyum c. k. namiesiniezuej komisyi w Krakowie przeslad, 
ktöra w stosunku do powyZej wymieniouej kaseyi 10% wadyum 
zawieraé ma, a oraz maja swoja zdolnose do zawiadowania teatrem, 
posiadanie majatku i moralne Zycis wiarogednem Swiadeetwem udo- 
wodnid, 

L prezydyum c. k. namiestniczej kemisyi. 

Krakow, duia 26. czerwea 1863. 


(1127) e e e ie (3) 

Nro. 4983. Von dem Stauiskawower k. k., Kreisgerichte wird 
hiemit kund gemacht, daß zur Befriedigung der durch Anton Wishoffer 
erſiegten Forderung von 400 holl. Duk. ſammt 5% vom 11. April 
1856 zu berechnenden Zinſen, der Gerichts- und Exekuzionskoſten pr. 
10 fl. und 4 fl. 82 kr. öſt. W., dann der gegenwärtigen Exekuzions⸗ 
koſten pr. 44 fl. 30 kr. öſt. die exekutive Feilbiethung der grund⸗ 
bücherlich dem Josef Dietrich gehörigen, im Grundbuche der Stadt 
Stanistüwon dom. 1. pag. 137. eingetragenen Realität Nro. 137% 
zu Stanistawow in drei Terminen, und zwar: am 14. Auguſt 1863, 
am 18. September 1863 und 16. Oktober 1863 jedesmal um 10 
Uhr Vormittags abgehalten werden wird. 

In den erſten zwei Feilbiethungsterminen wird die Realität 
nicht unter dem Schätzungswerthe pr. 10437 fl. 27 kr. oft. W., beim 
dritten dagegen aber nur um einen dem Betrage aller einverleibten 
Schulden gleichkommenden Betrag veräußert werden. 

Als Vadium iſt die Summe 1044 fl. öſt. W. zu erlegen. 

Der Schätzungsakt und der Tabularextrakt wie auch die meite- 
ren Lizitazions-Vedingungen können in der hiergerichtlichen Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen oder in Abſchrift behoben werden. 

Von dieſer Lizitazion werden alle jene Gläubiger, denen dieſe 
Feilbiethungs-⸗Ausſchreibung zu eigenen Handen nicht zeitgerecht zuge: 
ſtellt werden könnte, oder welche erſt nachträglich an die Gewähr ge— 
gelangen ſollten, durch den ihnen in der Perſon des Herrn Advokaten 
Dr. Berson mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Skwarezyüski be⸗ 
ſtellten Kurator und Edikt verſtändigt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislawow, am 22. Juni 1863. 


E M Y Kt. 

Nr. 4983. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie niniejszem 
wiadomo ezyni, iz na zaspokejenie nalezacej sie Antoniemu Wis- 
boferowi sumy 400 duk hol. 2 odsetkami 5% od 11. kwietnia 
1856 liczyé sie majacemi, kosztöw sadownych 10 zi. i 4 zt. 82 ce. 
W. a., tudziez kosztuw teraznieiszej egzekueyi 44 zl. 30 c. w. a. 
egzekucyjna licytacya realnosei pod Nr. 137 , w Stanistawowie 
pelozonej, podlug ksiag tabularnych miasta Stanistawowa, wlasnosé 
Jözefa Dietrich stanowiaca, w tutejszo c. k. sadzie obwodowym 
w trzech terminach, a to na dniu 14. sierpnia 1863, 18. wrzesnia 
1863 i 16. pazdziernika 1863 kazda raza o godz. Oej rano przed- 
siewzieta bedzie. 

W pierwszych dwöch terminach lieytacyjnych realnosé po- 
wyzsza nie bedzie sprzedana nizej szacunkowej wartosei w sumie 
10437 zl. 27 c. W. a., na frzeeim terminie zas tylko za cene wy- 
röwnywajaca wszystkim zabezpieczonym dlugom. 

Jako wadyum stanowi sie suma 1044 2k. w. a. 

Akt szacunkowy, wyciag tabularny, jako tez dalsze warunki 
licytacyjne, mozna w tutejszo -sadowej registraturze przejrzed, lub 
w odpisie wyjac. 

O tej lieytacyi zawiadamia sie niniejszem edyktem, jako tez 
przez kuratora w osobie p. adwokata Bersona z substylucya p. ad- 
wokata Skwarezynskiego wszystkich tych wierzycieli, ktörymby ni- 
niejsza uchwala z jakiegokolwiek badz powodu przed !terminem 
licytacyi doręczona byé nie mogta, lub ktörzy na tej realnosci po2- 
niej dopiero prawo hypoteki uzyskali. 

Z c. k. sadu obwodowego. 

Stanislawow, dnia 22. ezerwca 1863. 


(1138) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 

Nr. 6704. Von der k. k. Kreisbehörde in Stanislau wird zur 
Beſetzung der bei dem gemiſchten k. k. Bezirksamte in Nadworna erle⸗ 
digten Kanzliſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 50 kr. öſt. 
Wahr. und dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe hiemit 
der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den erforderlichen 
Behelfen belegten Geſuche binnen 4 Wochen vom Tage der dritten 
Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt der Lemberger 
Zeitung gerechnet, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, oder falls fie 
in keinem öffentlichen Dienſte ſtehen, unmittelbar bei dem k. k. Be⸗ 
zirksamte in Nadworna zu uͤberreichen. 

Dabei wird bedeutet, daß bei Beſetzung dieſer Stelle befähigte 
disponible Beamten vorzugsweiſe werden berückſichtiget werden. 

Stanislau, am 30. Juni 1863. 
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1 


m 


618 


(1135) G diet. (2) 

Nr. 8155, Von dem k. k. Kreisgerichte zu Stamslawow wird 
hiemit bekannt gemacht, daß über ſämmtliches ſowohl bewegliches als 
unbewegliches Vermögen des Markus Lieberman der Konkurs eröffnet 
wurde. 

Es werden daher alle jene Gläubiger, welche eine Forderung 
an den Verſchuldeten zu ſtellen haben, mittelſt dieſes Ediktes aufge⸗ 
fordert, daß ſie ihre auf was immer für Recht ſich gründenden An⸗ 
ſprüche mittelſt Klage wider den Vertreter dieſer Konkursmaſſe, wozu 
der Adrokat Bardasch mit Subſtituirung des Advokaten Minasiewiez 
beſtellt wird, bis zum 25. September 1863 um ſo gewiſſer anmelden, 
hierbei die Richtigkeit ihrer Forderungen und das Recht, kraft deſſen 
ſie in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden anſprechen, erweiſen, 
widrigenfalls fie von dem vorhandenen oder etwa zuwachſenden Ver⸗ 
mögen, fo weit ſolches die, in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger 
erſchöpfen, ungehindert ihres etwaigen Eigenthumsrechtes oder Pfand⸗ 
rechtes auf ein in der Maſſe befindliches Gut oder eines ihnen zuſte⸗ 
henden Kompenſazionsrechtes argewieſen, und im letzteren Falle zur 
Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Mafie verhalten werden 
würden. 

Zum einſtweiligen Verwalter des Gantvermögens wird der Ad⸗ 
vokat Berdasch ernannt, zur Wahl eines definitiven Vermögensrer⸗— 
walters und des Kreditoren-Ausſchußes, wie auch zum Vergleichsver⸗ 
ſuche wird die Tagſatzung auf den 2. Oktober 1863 Nachmittags 4 
Uhr beſtimmt, zu welcher ſämmtliche Gläubiger, der einſtweilige Ver⸗ 
mögensverwalter und zugleich der Maſſavertreter hiergerichts zu er— 
ſcheinen haben. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislawow, am 22. Juni 1863. 


(1129) Konkurs. (2) 


Nr. 212. W celu stanowezego obsadzenia posady lesniezego 
wlasach do gminy miasta Betza nalezacych rozypisuje urzad gminny 
ninicjszym konkurs, i wzywa majacych che kompetowania, azeby 
prosby, ktöre Swiadeetwami uzdolnienia w zawodzie lesni:zowskin;, 
tudziez Swiadeetwami dotychezasowego zatrudnienia i moralnosci 
zaopairzone byé winny, najdalej do 15. sierpnia r. b. do urzedu 
gminnego w Belzie wuiesli. 

Dotaeye lesniezego stanowi placa 105 zir. i pauszal 25 ziv. 
20 cent. wal. austr. roczuie, wolne pemieszkanie z ogrodem okolo 
pöltora morga przestrzeni zajmujacym i 5 sagdw niz, austr. miary 
drzewa na opal. 

Z urzedu gminnego miasta 

Betz, dnia 30. czerwea 1863. 


(1141) Kundmachung. (2) 

Nr. 33445. Auf Grundlage der günftigen Nachrichten über den 
Geſundheitszuſtand des Hornvieh's in den Donaufürſtenthümern und 
in Beſſarabien fand ſich die k. k. Landes-Regierung in der Bukowing 
veranlaßt, die 20tägige Kontumazperiode in Nowosielica auf 16 Tage 
und jene gegen die Moldau von 10 auf 5 Tage herakzuſetzen. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der galiz. k. k. Statt, alterei. 
Lemberg, am 1. Juli 1863. 


Obwieszezenie. 


Nr. 33445. Na podstawie pomysinych wiadomosei o stanie 
zdrowia bydla rogatego w ksieztwach Naddunajskich j w Bessarabii 
postanowik c. k. rzad krajowy w Bukowinie. zinniejszyé 2ötodniowy 
peryod kontumacziny w Nowosieliey na 10dniowy, a dw i0dniowy 
ku Moldawie na 5dniowy. 

Co niniejszem do publieznej wiadomosei sie podafe. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 1. lipca 1863. 


(1120) Edit t. (2) 

Nr. 14537. Vom k. k. Lemberger Landes als Handelsgerichte 
wird hiemit allgemein kundgemacht, daß zur Befriedigung der durch 
Moses Homber wider die Eheleute Michael und Barbara Seremeta 
erfiegten Wechſelſumme pr. 200 fl. öſt. Wahr. ſammt 6% Zinſen 
vom 14. Juni 1861, dann Gerichtskoſten 8 fl. 63 kr. und Exe⸗ 
kuzionskoſten pr. 6 fl. 48 kr. und 9 fl. 96 kr. öſt. W. die exekutive 
Feilbiethung der urſprünglich aus dem Kaufvertrage vom 3. Februar 
1853 wider Wolf et Moses Rosenberg, dann Rachel Brande! zuſte⸗ 
henden, urſprünglich für den Solidarſchuldner Michael Seremeta dom. 
183. pag. 82. n. 12. on. und dom. 164. pag. 353. n. 15. on. und 
dom. 164. pag. 354. n. 17. on. für Jente Erbisch auf den in Lem. 
berg sub Nro. 303 et 304, pfandweiſe vorgemerkten pr. 400 fl. 
KM. oder 420 fl. öſt. W. am 28. Auguſt 1863, am 25. September 
1863 und am 18. Oktober 1863, jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
unter nachſtehenden Bedingungen werden abgehalten werden: 

1) Als Aus rufspreis wird der Nominalwerth der feilgebothe⸗ 
nen Summe im Betrage von 420 fl. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 10% des Ausrufspreiſes, d. i. 
den Betrag von 42 fl. öſt. W. im Baaren oder in galtziſchen Spar⸗ 
kaſſabücheln als Vadium zu Handen der Lizitaztions-Kommiſſion zu 
erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, 
den übrigen Lizitanten aber nach Beendigung der Lizitazion zurückge⸗ 
ſtellt werden wird. 


3) Sollte in den erſten zwei Terminen die feilzubiethende 
Summe nicht um den Ausrufspreis hintangegeben werden koͤnnen, 
wird fie im dritten Termine auch unter dem Ausrufspreiſe veräußer 
werden. 
Von dieſer Lizitazton werden die Perſonalſchuldner Michael 
und Barbara Seremeta, dann die Hypothekarſchuldnerin Jente Erbis® 
zu eigenen Händen, jene Gläubiger hingegen, welche nach Ausfertt— 
gung des Grundbuchs auszuges, d. i. am 13. Februar 1863 an dle 
Gewähr gelangen ſollten, oder denen, welchen der Lizitazionsbeſchen 
aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, dur 
den in der Perſon des Herrn Landes-Advokaten Dr. Mahl aufgeſtell⸗ 
ten Kurator und durch dieſes Edikt verſtändigt. 

Die Lizitazionsbedingungen und der Tabularſtand können aus 
den Akten bei der hiergerichtlichen Regiſtratur erſehen werden. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 28. Mai 1863. 


En l t. 

Nr. 14537. C. k. sad krajowy LwWowski jako sad handle“ 
ninjejszem wiademo czyni, iz odbedzie sie ku zaspokojenin prze⸗ 
Mojzesza Hombera przeciw malzonkem Michalowi i Barbarze Sere- 
meta Wwywalezonej sumy wekslowej 200 ir. wal. austr, wraz z 0d, 
setkami 6% od 14. ezerwca 1861 i kosztew sadowych 8 zir. | 
kr., kosztöw egzekueyjnsch 6 ir. 48 kr. i 9 zir. 96 kr. m." 
przymusowa sprzedaz sumy 460 zir. m. k. czyli 420 zir. W. & 
pierwotnie 2 kontraktu kupna ddto. 3. lutego 1853 przeciw Wo” 
fowi i Mojzeszowi Rosenberg, potem przeciw Rachel Brandel pie” 
wotnie na rzecz diuznika Michala Scremety na realncäeiach N 
302 i 304 / dom. 183. pag. 82. n. 12. on. i dom. 164. pag. 353. 
n. 15. on. i dom. 164. pag. 354. n. 17. ön., potem na rzecz Jen!) 
Erbisch w drodze egzekueyi zanotowanej w dniu 28. sierpnia 1868 
25. wrzesnia 1863 i 18. pazdzier ika 1863, kazda raza 0 godzin“ 
10. przed poludniem przedsiewzieta zostanie pod nastepnjacemi WA" 
runkami: 

1) Za cene wywolania stanewi sie wartosé nominalna spre“ 
dad sie majacej sumy w kwocie 420 zlr. w. a. 

2) Ched kupienia majacy obowiazanym jest 10% ceny win 
Hania, t. j. kwote 42 zir. W. a. w gotöwce, lub tez w ksiazeczk2® 
galie. kasy oszezednosci zt jako wadyum na rece komisyi lie) 
tacyjnej; to wadyum zostanie wliezone wiene kupna najwiece) o 
rujacego, innym kupujacym zas po ukohezeniu lieytacyi oddane. | 

3) Gdy sprzedaé sie majaca suma w pierwszych dwöch fe 
minach nie zostala sprzedana za cenę wywolania, natenezas w trat“ 
eim terminie i nizej ceny szacunkowej sprzedana zostanie. 

0 tejze licytacyi uwiadamia sie diuzniköw Michala i Barbaf 
Seremetöw i hypotekarna dtazniczke Jente Erbisch do rak * 4 
snych, tych wierzyeich za$, ktörzyby po wydaniu eksiraktu tab!“ 
larnego, t. j. po 13. lutym 1863 do tabuli weszli, lub ktorya 
niniejsza uchwala lieytacyg rozpisujaca 2 Jakiegokolwiekbadz P 
wodu nie mogla byé doreczona, na rece kurafora adwokata 
Mahla i przez edykta. \ 

Warunki lieytacyi i tabulerny ekstrakt mozna przejrzed wi" 
tejszo-sadowej registraturze. 

Z e. k. sadu krajowego jako handlowego. 

Lwöw, dnia 28. maja 1863. 
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(1137) Fonfurd: Ausschreibung. 


Nr. 1139. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem gemiſch 
k. k. Bezirksamte in Nedowice erledigten Bezirksamts⸗Adjunktenſte 
mit dem Jahresgehalte von 735 fl. dit. W. wird der Konkurs M 
der Friſt von 14 Tagen, von der dritten Einſchaltung in der Kr 
kauer Zeitung gerechnet, ausgeſchrieben. \ . f 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre mit den erforb, 
lichen Nachweisdokumenten verſehenen Geſuche in der feſigeſetzten I 


im Wege der vorgeſetzten Behörde bei der Wadowicer k. k. Krei 
hörde einzureichen. h 
Hiebei wird bemerkt, daß bei Beſetzung dieſer Stelle auf dieß 
nible, die formelle Eignung beſitzende, der Landesſprache in 0 
und Schrift mächtige Beamte vorzugsweiſe Rückſicht genommen 
den wird. ! 
Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonal⸗Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 
Krakau, am 22. Juni 1863. 


(1128) Edikt. 0 
Nro. 5364. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte als Verfall, 
ſchaftsabhandlungsbehörde werden diejenigen. welche als Gläubiger an! 
die Verlaſſenſchaft des am 2. März 1862 in Lemberg mit Tefal 
verſtorbenen Przemysler r. k. Biſchoſs Adam Ritter v. Jasiüski 
Forderung zu ſtellen haben, aufgefordert, bei dieſem Kreisgerichte, 0 
Anmeldung und Darthuung ihrer Anſprüche den 31. Auguſt 186 Mi 
erſcheinen oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu überreichen, widr 
denſelben an die Verlaſſenſchaft, wenn ſie durch Bezahlung der 1 2 
meldeten Forderungen erſchöpft wurde, kein weiterer Anſpruch zuſta 
als inſoferne ihnen ein Pfandrecht gebührt. 
Przemysi, am 24. Juni 1863. 


8 7 


1118 = | x 
5 Kundmachung. 02 
„ Nr. 264. Zur Sicherſtellung der Verfrachtung von militär⸗ära⸗ 

aiſchen Gütern für den ganzen Umfang der Monarchie, dann nach 

"eine, Ulm und Rastatt, für die Zeit vom 1. November 1863 bis 

Ende Dezember 1864 wird in Folge hohen Kriegsminiſterial⸗Erlaſſes 

dom 13. Juni 1863 Abth. 13, Nr. 2388 hiemit die Offertsverhand⸗ 

lung ausgeſchrieben. 

Die Bedingungen, unter welchen dieſe Verhandlung von den 
Unternehmungsluſtigen übernommen werden kann, ſind bereits bei der 
0 en Verlautbarung dieſer Offerts⸗ Verhandlung laut Zeitungsblatt 
zo. 151 vom 6. Juli 1863 öffentlich bekannt gegeben worden, und 
können dieſelben überdieß auch noch bei der Kanzlei-Direkzion des 
andes⸗General⸗Kommandos, bei den Handels- und Gewerbekammern 
% Lemberg, Krakau und Brody, bei dem Militär-Stazions⸗Kom⸗ 
mando in Czernowitz, bei der Monturs⸗Kommiſſion in Jaroslau, dem 
Militär⸗Geſtüts⸗Kommando in Radautz, dem Militär⸗Hengſten⸗Depot 
in Drohowyze, dem Fuhrweſens-Materialdepot in Drohobyez, dann 
dei den Haupt⸗Verpflegs⸗Magazinen in Podgörze, Tarnow, Rzesaow. 
Frzemysl, Stanislau und Tarnopol eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche dieſe Verfrachtungen, beziehungsweiſe die 
Beiſtellung von Fuhren unter den erwähnten Bedingungen überneh— 
men wollen, haben ihr, nach den Beſtimmungen der Punkte 6 bis 18 
er Bedingungen und nach dem beigeſetzten Formulare ausgefertigtes, 
mit den nöthigen Dokumenten und dem feſtgeſetzten Vadium belegtes, 
verſiegeltes Offert mittelſt Einbegleitungsſchreiben längſtens bis 31. 
Juli 1863 12 Uhr Mittags entweder unmittelbar beim hohen Kriegs⸗ 
miniſterium in Wien oder bei dem Landes⸗General⸗Kommando in Lem- 
erg einzureichen. a 

Offerte, welche nicht mit allen in den oberwähnten Bedingungen 
vorgeſchriebenen Erforderniſſen verſehen ſein ſollten, oder welche erſt 
nach Ablauf des oben feſtgeſetzten Termins eingebracht werden, blei⸗ 
ben unberückſichtigt. 

Vom k. k. Landes» General: Kommando. 

Lemberg, den 24. Junt 1863. 


11140) di. es 
Nro. 1114. Vom Zurawnoer k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird den allfälligen, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Er⸗ 
ben der Blume Kessler bekannt gemacht, daß über das Geſuch des 
olf Kessler de praes. 1. Juni 1863 Z. 1114 wegen Einverleibung 
deſſen Eigenthumsrechtes zu der in Zurawno unter CN. 219 gelegenen 
Realitätshälfte — dieſe angeſuchte Gewähranſchreibung unterm heuti⸗ 
gen bewilligt, und daß der bezügliche Beſcheid gleichzeitig dem zur Wah⸗ 
rung der Rechte der unbekannten Erben nach Bläme Kessler beſtellten 
urator Kalman Bratspies zugeſtellt werde. 
Zurawno, den 4. Jul 1863. 
(1145) (1 
„ Nro. 350. Bei dem Stanisktawower k. k. Kreisgerichte wird am 
Öten Auguſt 1863 um 9 Uhr Vormittags eine Minuendo - Verſteige⸗ 
rung der Lieferung des in der Zeit vom 1. November 1863 bis letz⸗ 
ten Dezember 1864 für das Staniskawower Kreisgericht nöthigen Pa— 
pieres abgehalten werden. N 
Beiläufig werden benöthigt 100 Rieß Kleinkanzlei Maſchinen⸗ 
Papier, 150 Rieß Klein» Konzept: Mafchinen » Papier, dann geringe 
Mengen Pad-, Fließ⸗, Löſch⸗, Median⸗Kanzlei⸗ und geſchöpftes Kon: 
zept⸗Papier. 
An Vadium iſt 75 fl. öſterr. Währ. zu erlegen. 
Lizitazions⸗Bedingungen und Papiermuſter konnen bei dem k. k. 
Kreisgerichts⸗Präfidium eingeſehen werden. 
Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 
Stanistawow, am 5. Juli 1863. 


(1149) Eiuberufungs⸗Edikt. (1 


Nro. 6070. Isaak Leisor Zupnik, Kellmann Topp, Schmil 
Seinvel Grünberg, Jossel Pelzmann, Abraham Schreiber, Scheja 
tünberg, Mechel Jussym, Hersch Salamon und Johann Schneider 
aus Sambor, welche ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten 
aufhalten, werden hiemit aufgefordert, binnen drei Monaten von der 
erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Landeszeitung — zurückzukehren, 
und ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ſie 


ne dem Nllerhöhft. Patente vom 24. März 1832 verfahren werden 
müßte. 


Kundmachung. 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Sambor. den 26. Juni 1863. 


= Keyki powolujacy. 
„ Nr. 6070. Wzywa sie niniejszem Izaaka Leisora Zupnika, 
Kellmana Toppa, Schmil Seinwela Grünberga, Josla Pelzmann, Abra- 
ama Schreibera, Scheje Grünberga, Mechla Jusym, Herscha Sala- 
Mena i Jana Schneidera ze Sambora, ktörzy nieprawnie za granica 
Fanstw austryackich przebywaja, azeby w przeciagu trzech mie- 
Aeey od pierwszego umieszezenia tego edyktu w Gazecie lwowskiej 
Powrdeili i swoja nieprawna nieobeenose usprawiedliwili, w przeci- 
uym bowiem razie przeciw nim wedle najwyäszego patentu z dnia 
24. marca 1832 r. postapié by sie musialo. 
Z c. k. wladzy obwodowej. 
Sambor, dnia 26. czerwea 1863. 


(1151) Ankündigung. (1) 

Nro. 2016. Zur Ueberlaſſung der, auf der durch das Dorf 
Iwoniez zu der Badeanſtalt führenden Kommunikazions⸗Straſſe nöthi⸗ 
gen, auf 790 fl. 15 kr. öſt. W. geſchätzten Straſſen⸗ und Brückenher⸗ 
elungen im Wege der öffentlichen Unternehmung auf Koſten der 
ſaumſeligen Konkurrenzpartheien, wird am 31. Juli 1863 um 9 Uhr 
Vormittags eine Lizitazion abgehalten werden, zu welcher die mit ei⸗ 
nem 29% Vadium verſehenen Unternehmungsluſtigen mit dem Beiſatze 
verſtändigt werden, daß die Pläne und Koſtenüberſchläge in Betreff 
dieſer Herſtellungen bieramts eingeſehen werden können. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Rymansw den 3. Juli 1863. 


(1150) 0) 

Nr. 6105. ©. k. sad obwodowy Samborski do powszechnej 
pedaje wiadomosei upadlose majatku Ignacego Praczyüskiego kupca 
w Samborze, tudzie: zony tego Ludwiki Praczyüskiej, rozpisu- 
jae wiec konkurs wierzyeieli, poteca wszystkim, azeby 2 wierzytel- 
nosciani swojemi najdalej do koAca sierpnia 1863 zgtosili sie, a to 
pod zagrozeniem skutkdöw g. 84 usiawy sadowej objetych; zastepea 
masy tej upadiosei ustanawia sie adwokata krajowego Wotosian- 
skiego — substytutem zas adwokata krajowego Szemeinwskiego. 
tymezasowyin zarzadea majatku krydalnego zamisaowat sad wierzy- 
ciela Hersch Löw kupea w Samborze. 

Do wyboru zarzadey stalego i wydzialu wierzycieli, tudziez 
do zawareia ugody wyznacza sad termin na 2. wrzesnia 1863 o go- 
dzinie Atej po poludniu. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Sambor, deia 4. lipea 1863. 


Sbwieszezenie. 


(1121) EG diet. @) 


Nro. 976. Vom k. k. Bezirksamte in Brzezany als Gericht 
wird bekannt gemacht, es ſei über Anſuchen des Herrn Basil Dudynski 
aus Narajow de praes. 11. März 1863 Nro. 976 die exekutive df- 
fentliche Feilbiethung der dem Wasyl Berezaiski gehörigen, in Nara- 
zow unter KNro. 81 und 348 gelegenen, keinen Tabularkörper bil: 
denden Realität, wegen der dem Exekuzionsführer ſchuldigen 9 fl. 50 kr. 
öſt. W. ſammt den Exekuzionskoſten im Pauſchalbetrage von 41 fl. 
42 kr. öſt. W. bewilligt und zur Vornahme dieſer Feilbiethung drei 
Termine und zwar auf den 30. Juli 1863, auf den 31. Auguſt 1863 
und auf den 30. September 1863 jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
im Gerichtshauſe angeordnet worden. 

Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Beifügen vorgeladen, daß 
die Realität bei dem erſten und zweiten Termine nicht unter dem ge⸗ 
richtlich erhobenen Schätzungswerthe von 80 fl. 1 kr. öſt. W. verkauft 
werden wird. 

Der Schätzungsakt und die Lizitazions- Bedingungen können in 
der Gerichtskanzlei von den Kaufluſtigen eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Brzezauy, den 17. Juni 1863. 


E d Kt. 


Nr. 976. Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu w Brzeza- 
nach wiadomo sie czyni, ze na zadanie pana Hazylego Dudyhskiego 
z, Narajowa de praes. 11. marca 1863 Nr. 976 przymusowa pu- 
bliezna sprzedaz realnosci nalezacej do Wasyla Berezanskiego, po- 
tozonej pod Nr. kons. 81 1 348 w Narajowie, niestauowigsej ciala 
tabularnego, wzgledem zaplaty do prowadzacego egzekucyi winnych 
94 21. 50 c. w. a. wraz 2 kosztami egzekucyi w ryezattowej kwo- 
cie Al zl. 42 c. w. a. pozwolona zostala, do ktörej przeprowadze- 
nie oznacza sie trzy termina i to na 30. lipca 1863, na 31. sierp- 
nia 1863 i na 30. wrzesnia 1863 kazda raza o 9ej godziaie przed 
poludniem w tutejszym sadzie. 

Do tej sprzedazy kupna chetni 2 tym sie wzywaja, ze ta real- 
nosé przy pierwszym i drugim terminie nie bedzie sprzedana pod 
cena sadowego szacunku w kwocie 80 21. 1 e. w. a. 

Akt szacunkowy i warunki lieytacyjne w tutejszo-sadowej re- 
gistraturze umieszezone, kazdego czasu interesowanym okazanym 
byc moze. e 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Brzezany, dnia 17. czerwea 1863. 


(1134) Kundmachung. (3) 


Nr. 350. Bei dem Stanislawower k. k. Kreisgerichts-Präſidium 
wird am 1. September 1863 um 9 Uhr Vormittags die Lieferung 
des Brodes und der Koſt für die kranken und geſunden Haftlinge 
des kreisgerichtlichen Gefangenhauſes für die Zeit vom 1. November 
1863 bis letzten Dezember 1864 im Verſteigerungswege ausgeboten 
werden. 

Der Jahresbedarf und die Ausrufspreiſe pr. Porzion beſtehen in 
73800 warmen Koſtporzionen für Geſunde a Neukreuzer 7.97 6. W. 


80000 1½ pfündige Schwarzbrod⸗Porzionen 4 9.— „ 
5900 ganzen Spttals⸗Porzionen 5 1 
900 halben 8 . 18.34. 
800 Drittel N 18.58 „ 
200 Viertel 1 5 15.87 „ 
150 pollen Diat⸗ 9.62 


77 77 1. 


# 6.75 
öfter, Währ, 


150 leeren „ A 
Das zu erlegende Vadium beträgt 1490 fl. 
2 . 


4 * 


Die Speiſenormen und Lizitazionsbedingungen können bei dem 
k. k. Kreisgerichts⸗Präfibium eingeſehen werden. 

f Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 

Sianistawow. am 3. Juli 1863. 

(1131) S d i Et 5 (3) 

Nr. 25195. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsgerichte 
wird dem Ludwig Czermihski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider ihn Süssmenn Pfau sub praes. 19. Junt 
1863 Z. 25195 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 
2000 fl. öſt. W. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die Zahlungsauflage unterm 25. Juni 1863 Zahl 25195 bewilliget 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koſten den bieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 
Kratter mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Fangor als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali— 
zien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſänmung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 25. Juni 1863. 


(1126) Kundmachung. (3) 

Nr. 17713. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung (Erzeu— 
gung, Zufuhr, Zerſchlöglung und Schlichtung) auf der Veretzkoer 
ungariſchen Hauptſtraße im Skoler Straßenbaubezirke, Strxjer Krei⸗ 
ſes, ſür das Jahr 1864 wird hiemit die Offertverhandlung ausge— 
ſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht in 500 Deckſtoffprismen im Fiskal⸗ 
preiſe von 1316 fl. 74 kr. öſt. Währ. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Of: 
fertsbedingniſſe können bei der Stryjer Kreisbehörde oder dem Skeler 
Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 19% 
Vadium belegten Offerten Tangitens bis zum 27. Juli 1863 bei der 
obgenannten k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Die nach dem obigen Termine überreichten Offerten werden nicht 


berückſtchtiget. . 
Von der galiz. k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 24. Juni 1863. 


Ghwieszezenie. 

Nr. 17713. Dla zabezpieczenia dostawy materyaiu kamiennego 
(produkowania, dowozu, rozbijania i szlichtowania) do wegierskiego 
goscihea gköwnego Veretzko, w powiecie dla hudowy goscinedw 
Skole, obwodu Stryjskiego, na rok 186%, rozpisuje sie niniejszem 
perirakfacya za pomoca olert. 

Potrzebe stauowia 580 pryzm materyalu kamiennego w cenie 
ſiskalnej 1316 zur. 74 cent. wal. austr. 

Inne ogolne i szezegölne. mianewieie owe, tutejszem rozpo- 
rzadzeuiem 2 dnia 13. ezerwca 1856 do l. 23821 obwieszezone 
warunki olert moga byé przejrzane w Stryjskiej c. k. wladzy ob- 
wodowej lub w powiecie dla budowy goSciheow w Skolach. 

Majacych che& przedsiebioreow wzywa sie niniejszem. azeby 
swoje w 10% wadyum opatrzone oferty woiesli najdalej do dnia 
27. lipca 1863 do wyz wymienionej c. k. wladzy obwodowei. 

Oferty wniesione po uplywie powyzszego terminu nie beda 
uwzglednione. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

LwWöw, dnia 24. ezerwca 1863. 


(1130) Aufruf. (3) 
Nro. 2991. Das gefertigte Gericht gibt hiemit dem Israel Beer 
Scheininger bekannt, daß gegen ihn Josef Jaworski und Nachmann 


Asseige-Dlatt, 


9 ach Ableben meines ſel. Gatten Georg Matolla, welcher bei der 
Lebens⸗ und Renten⸗Verſicherungs-Geſellſchaft der „Anker“ in 
Wien mit 2000 fl. öſterr. Währung verſichert war, übergab ich in 
Liquidirung die verſicherte Summe zu veranlaſſen, dem hieſigen In⸗ 


ſpektor der Geſellſchaft Hrn. D. Pick alle hierauf Bezug habende 


Dokumente; nachdem mir nun heute der volle Betrag ohne irgend wel⸗ 
chen Abzug in Gegenwart des Hrn. k. k. Notars Ritter v. Duleba 
prompt ausgezahlt wurde, ſo ſehe ich mich verpflichtet, der Löblichen 
Direkzion des Anker hiemit meinen Dank öffentlich auszuſprechen. 
Lemberg, der 3. Juli 1863. 
(1147) Antonia Matolla geb. Albis ka. 


— 


—— — —— — — 2 — 


Lande unterm 12. Februar 1862 Zahl 299 wegen Zahlung von zu? 
ſammen 1422 fl 97 ½ kr. öſterr. Währ. eine Klage angebracht haben, 
welche zur Verhandlung nach dem Dekrete vom 2 ten Oktober, 1845 
Pr. 906 J. G. S. beſtimmt wurde. 8 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Belangten Israel Beer 
Scheininger unbekannt war, jo hat es ihm den in Przemyslanz wohn⸗ 
haften Hrn. Bernhardt Reich zum Kurator beſtellt, um mit ihm über 
obige Angelegenheit zu verhandeln. 

Hievon wird der Belangte mit der Weiſung verſtändiget, daß 
er entiseder perſönlich, oder durch einen beſtellten Bevollmächtigten Lor 
Lericht erſcheine, oder auch dem obbeſtelten Vertreter die zur Führung 
dieſer Angelegenheit dienlichen Behelſe mittheile. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
am 8. Juni 1863. 


Praemysiany 


* r n i e. 

r. 2991. Yodpisany sad zawiadamia Izraela Beer Scheininger, 
ze przeeiw niemu Jezef Jaworski i Nachmann Lande pod 12. ju- 
tego 18652 do J. 299 0 zaplate laeznyech 1422 21. 97½ c. W. a- 
pozew wytoezyli, ktöry do rozpramwy podlug dekreiu z 24. pazdzier- 
nika 1845 Nr. 906 zbr. pr. sad. przyznaczonym zosial, 

Poniewaz sadowi miejsce pobytu zapozwanege Inraela Beer 
Scheininger jest niewindome. wiee postanowik dla niego zamieszka- 
lego w Frzemyslanzch p. Bernharda Reich na kuratora, aby 2 nim 
powyäsza sprawe prowadzié. 

O iem zawiadamia sie zapozwanego z poleceniem. aby albo 
oschiscie albo przez obranego pelnemoenika przed sadem stawahh 
albo ten powyzej postanowionemu zastepey do prowsuzenia te) 
sprawy sinzyc mogace okolicznosci obznajmil. 

Od c. k. sadu powiatowego. 

Przemyslany, dnia 8. ezerwca 1863. 


(1119) Hundmachung. (3 


Nr. 1477. Bei der k. k. Tabakfabriks⸗Verwaltung zu Winniki 
in Galizien werden folgende Schrenzpapiere für die Zeit vom 1. Au⸗ 
guſt bis Ende Oktober 1863 durch Ueberreichung ſchriſtlicher Anbote 
bis längſtens 16. Juli 1863 12 Uhr Mittags ſicherzuſtellen beabſich⸗ 
tiget, und zwar: 

Bogenformat pr. Ballen 


Für die Tabakfabrik: à 4800 Bögen 


14 Ar 15 “ 
Winniki We Bel 393 48 Ballen 
Mauasterzyska . . „ 4316 1 

709 60 Ballen 


Näheres iſt aus den Kundmachungen der Lizitazions⸗ und 
Kontraktsbedingungen bei den k. k. Tabakfabriken zu Winniki, Mana- 
sterzyska und Göding, dem Finanz = Landes =» Direlziond = Deko! 
nomate in Lemberg und bei den Handels- und Gewerbekammern zu 
Lemberg, Olmätz und Troppau zu erſehen. 

Von der k. k. Tabak⸗Fabriks⸗Verwaltung. 

Winniki, am 2. Juli 1863. 


Gbwieszezenie, 

Ar. 1477. Tarzad c. k. fabryki tytuniowej w Winnikach za- 
mierza nastepujaca ilasé bibuly na czas od 1. sierpnia az do kobea 
pazdziernika 1863 w drodze pisemnych ofertow najdalej do 16. 
lipca 1863 w poludsie zabezpieczyé: 
Rozmiar arkuszdöw w belach 

po 4800 arkuszy 

1 11 


“a 1¹ 


Dla c. k. ſabryki tytunlowej 


* 32 2» 
w@Wiunikach . „Ze 2.5. 2.20 48 bel 
w Manasterzyskach . . 2... 316 12 


Razem 709 60 bel 
Warunki licytaeyi kontraktu mozua w godzinach urzedowania 
w.c. k. fabrykach tytuniowych w Winnikach, Manasterzyskach i 
w Gödingu. w ekonomacie c. k. dyrekeyi skarbowej krajowej we 
Lwowie i w izbach handlowo-przemysiowych we LWowie, w Oko- 
muncu i w Gpawie przejrzeé. 
Wianiki, dnia 2. lipca 1863. 


Te Te 
Eomesiena prywatne. 


r —— — 


Die Dr. Math. Zangen Blutreinigungs⸗Pillen 
find ſtets echt und unverfälſcht zu haben bei 
München. Dr. Lang'ſchen Erben 
Karlsplatz Nr. 7. 


